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Die Staatsanwaltschaft des Kantons Bern teilt mit:   
 

Tramelan 
 

Gewaltdelikt  
 

Der mutmassliche Täter befand sich auf einem bewilligten Familienbesuch im 
Rahmen des Massnahmevollzuges nach Jugendstrafrecht.  

 

Beim mutmasslichen Täter des Tötungsdelikts in Tramelan/BE handelt es sich um einen 
heute 19-jährigen jungen Erwachsenen, mit welchem die Jugendanwaltschaft des Kan-
tons Bern, Dienststelle Berner Jura-Seeland bereits seit 2015 befasst ist. Er leidet unter 
einer psychischen Erkrankung und befand sich gestützt auf ein Urteil des Jugendge-
richts des Kantons Bern in einer geschlossenen Unterbringung nach Jugendstrafrecht. 
Die Jugendanwaltschaft ist neben der Durchführung der Strafuntersuchung auch für den 
Vollzug der  Entscheide zuständig und arbeitet eng mit spezialisierten Behörden und In-
stitutionen zusammen. 

 

Im Rahmen der Massnahmenplanung befand sich der Jugendliche in einer Institution im 
Kanton Neuenburg, welche auf unterschiedliche psychische Störungen und Behinde-
rungen auf verschiedenen Niveaus spezialisiert ist und die den geschlossenen Vollzug 
sicherstellen kann.  

 

Gegenstand der laufenden Untersuchungen sind einerseits die Gewaltdelikte in Tra-
melan durch die Staatsanwaltschaft Berner Jura-Seeland und andererseits die umfas-
sende Prüfung der Durchführung der psychiatrisch indizierten Vollzugsöffnung und da-
mit auch der   Bedingungen und Auflagen des für den 22./23. September 2018 gewähr-
ten Familienbesuches durch die Generalstaatsanwaltschaft.   

 

 

Für Auskünfte in deutscher Sprache steht Ihnen am 27.09.2018 zwischen 10 und 11 Uhr der Informationsbeauftragte 

der Staatsanwaltschaft, Markus Scholl, unter der Nummer 031 636 20 50 zur Verfügung. 

 

Pour des renseignements en langue française, M. Raphaël Arn, Procureur en chef suppléant, se tient à disposition au 

27.09.2018 entre 16.00 et 16.45 h au numéro de téléphone 031 636 32 70.  

 

 

  

 
  

 


